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Großyerzoglich,Badische
S - t a a t s - Z e i t u « g.
Nro . 25 , Donnerstag , den 25 . Jan . 1816 .

Deutschland .
Ocffentliche Nachrichten aus Braunschweig vom xZ . d .

melden : Gestern Morgens ist Fürst Blücher von Wol¬
fenbüttel , wo er sich 2 Tage aufgehalten harte , weiter
nach Berlin gcreiset . Uns hier in Braunschwcig hat
er nicht mir seiner Gegenwart erfreut . Jndeß ist er vom
Hose feierlich eingeladen worden , hat es aber abgeschla¬
gen . Graf von der Schutenburg und mehrere vom Hofe
haben ihm einen Besuch abgestatlet . Mit Jnb . l ist er
auch in Wolfenbüttel empfangen worden , hat doch aber
gebeten , das viele „ Vivat hoch " zu untersagen , indem
es seine Nerven angriffe .

Aus Hannover wird geschrieben : Dem Vernehmen
nach erhält das Königreich Hannover künftig noch Zu¬
wachs an Flächeninhalt durch neu hinzukommende Landes -
bezirke , weshalb auf dem Bundestage zu Frankfurt das
Betreffende verhandelt werden wird . — Dem Herzogvon Cambridge ist von dem Prinzen Regenten die Do -
waine Rotenkirchen im Grubcnhagenschen , ohnweil Ein¬
beck , mit deren Pcrtinenzien , zur Benutzung cingeräumtworden . Se . königl . Hoh . werden das dortige Haupt¬
gebäude zu einem Jagdschlösse einrichten lassen , und im
Sommer verschiedene Monate hindurch wegen der sehr
reizenden Gegend dasselbe zum Aufenthalte wählen . —
Das Landwehrbataillon Hannover ist am 17 . d . Nach¬
mittags in hiesiger Stadt xingerükt . Die Feier dieses fürdie Einwohner Hannovers erfreulichen Tages wurde noch
dadurch erhöht , daß 12Z Invaliden von Waterloo auf
Kosten der vcrsümmeltm Landstände im Harmoniksaal ein
stattliches Mittagsmahl mit Wein gegeben wurde , bei
welchem jeder dieser Vatcrlandsvcrthcidiger , von Seiten
des Frauenvereins , und persönlich von einigen Mitglie¬dern desselben ^ Hemden , Strümpfe und Binden em-
pfieng. Am x$ . erhielten die schwer Blessirlen jeder 2
Pistolen und die übrigen jeder eine Pistole auö der Kasse

des Frauenvereins . — Das englische Gouvernement hat
erlaubt , daß die Offiziere der königl . deutschen Legion ,mit Beibehaltung ihrer halben engl . Gage , in hanno¬
versche Dienste treten können . — ES wird nächstens eine
Kommission von drei engl . Wundärzten hier eintreffcn ,welche die Bestimmung hat , alle Unteroffiziere und Sol¬
daten der Legion / die durch Wunden oder andere iitr
Dienst erhaltene Gebrechen dienstunfähig geworden sind,
zu. untersuchen , und dem engl . Gouvernement Bericht
abzustatten , welche von ihnen sich zum Genuß der engl .
Pension eignen . Da aber die Reduzirung der Legion in
engl . Diensten früher erfolgen möchte , als das englische
Gouvernement über die Berichte der gedachten Kommis¬
sion entscheiden kann , so hat ersteres den Leuten , welche
zur Pension vorgeschlagen werden , den Genuß der Be¬
zahlung eines hannöverschen Soldaten , bis über ihre
Pension entschieden ist , zugesichcrt . Diejenigen Unter¬
offiziere und Mannschaften der Legion , welche, ohne
Pension zu erhalten , entlassen werden , erhalten bis nach
ihrer Heimath ein bestimmtes Reisegeld .

Die neuste Leipziger Zeitung enthält folgende Be¬
kanntmachung : Daß zufolge allerhöchster Anordnung der
Debit der unter dem Titel : Briefe aus Sachsens unglük -
lichstrr Periode , und , der 23 . Dez . 1814 , ein Traum ,der 23 . Dez . 1815 , kein Traum , erschienenen Druk -
schriften in den königl . sachs . Landen bei zwanzig Thaler
Strafe für jedes Exemplar untersagt worden ist , wird
hierdurch öffentlich bekannt gemacht . Dresden , den
15 . Jan . 181b . Königl . sachs. Kirchenrath und Ober¬
konsistorium .

Eines der schönsten und bleibendsten Denkmale (liest
man in Frankfurter Blättern ) welches der ver¬
ewigte Fürst von Nassau in den Herzen seiner Unter -
thasen sich errichtete , ist das am 5 . und 6 . Jan . erschie¬
nene landesherrliche Edikt über den Wirkungskreis der
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herzoglichen Landesregierung . Wenn der Umfang die¬

ses in dem lezten Verordnungsblatt erschienenen Edikts
die Mitrheilung des ganzen wörtlichen Inhalts desselben
nicht erlaubt , so halten wir es doch für Pssicht , eine
Stelle daraus anzuführen , welche den darin herrschenden
Geist auf eine den Wünschen und Erwartungen der Un-

jerthanen entsprechendste Weise zu erkennen giebt : „ Ver -

waltunzsnormen für die Regierung . § . 23 . Unsere Lan -

desreglerung hat sich in allen Fällen nach den bestehen¬
den Gesetzen , Verordnungen und Vorschriften in ihren
Beschlüssen zu richten ; wo diese keine hinreichende Aus¬
kunft geben , verfahrt sie nach dem Herkommen , der Ana¬

logie und den allgemeinen Grundsätzen , welche Unsere
Staatsverwaltung leiten . Sie wird niemals vergessen,
daß Wir das größte Maas der Freiheit des Einzelnen ,
welches mit der Sicherheit aller vereinbarlich ist , Unfern
Unterthanen und Staatsangehörigen unter Unserer Re¬

gierung durch eine feste Verfassung und durch eine wohl -

geordnete Verwaltung zu erhalten Uns vorgesezt haben ,
und daß Wir die möglichst vollkommene physische , intel¬
lektuelle und moralische Ausbildung aller Staatsglieder
und Beförderung ihres größtmöglichen Wohlstandes als

obersten Zwek des Staatsvereins anerkennen ; sie wird also

stets darauf bedacht seyn , Uns bei Ausübung und Ver¬
waltung der von der göttlichen Vorsehung für diesen Zwek
Uns auvertrautcn Regierungsrechte in dem ihr zugetheil -
ten Dienstkreise kräftig zu unterstützen , und , so weit es
an ihr ist , Unsere Aufmerksamkeit aus die Mittel und

Wege in dem verfassungsmäsigen Gange gewissen¬
haft hinleiten , wie derselbe befördert werden kann ,
und mit redlicher Offenherzigkeit , ohne andere Rüksicht,
Uns alles bezeichnen , was dessen Beförderung entgegen¬
stehen möchte . "

Frankreich .
Das offizielle Blatt vom 20 . d . macht das Gesez we¬

gen der Trauerfeicrlichkeiten am 21 . Jan bekannt . Das¬
selbe lautet wörtlich wie folgt : 1 ) Am 21 . Jan . eines

jeden Jahres soll durch das ganze Königreich eine allge¬
meine Trauer statt haben , deren Art und Weise Wir
noch näher bestimmen werden . Dieser Tag soll zugleich
ein allgemeiner Ruhetag seyn. 2) An demselben Tage
soll , in Gemäßheit des von Uns schon im vorigen Jahre
rrtheilten Befehls , in jeder Kirche von Frankreich ein

-feierlicher Trauergottesdienst abgehalten werden . 3) Zur
Sühne des Verbrechens dieses unglüklichen Tages soll ,

im Namen und auf Kosten der Natkon , an einem noch
von Uns zu bezeichnenden öffentlichen Platze ein Denk¬
mal errichtet werden , dessen nähere Einrichtung von UnS
bestimmt werden wird . 4 ) Es soll gleichfalls dem An¬
denken Ludwigs XVII . , der Königin Maria Antoinette
und der Madame Elisabeth , im Namen und auf Kosten
der Nation , ein Denkmal errichtet werden . 5) Ein
Denkmal soll auch dem Andenken des Herzogs von Eng -
hien , im Namen und auf Kosten der Nation , errichtet
werden .

Die von der Kammer der Deputirten votirte Adresse
in Beziehung auf den 21 . Jän . ist am ry . d . MorgenS
von einer großen , aus dem Präsidenten , den Sckreta -
rien und 25 Mitgliedern der Kammer bestandenen Depu¬
tation Sr . Maj . dem König überbracht worden .

Dem Wunsche vieler Deputirten zufolge wird nun
täglich Morgens halb 12 Uhr in der Kapelle des Pallastes
Bourbon eine Messe gelesen.

Ein Beschluß des Präfekten des Goldhügeldeparte -
ment befiehlt , in Anbetracht , daß noch in mehreren Ge¬
meinden sogenannte Freiheitsbaume auf den öffentlichen
Plätzen und vor den Kirchen stehen , welche die traurige
und fluchwürdige Zeit ins Gedächtniß zurükrufen , wo
zahllose Morde , und namentlich der Ludwigs XVI . , im
Namen einerchetrügerischen Freiheit begangen worden rc .,
daß alle diese Baume am 21 . Jan . , nach dem Gottes¬
dienst , umgehauen , und das Holz davon unter die Armen
der Gemeinden ansgetheilt werden soll .

Am iy . d . standen die zu 5 v . h . konsolidirten Fonds
zn 6o | , und die Bankaktien zu 1041h Fr .

Großbritannien .
Die Prinzessin Charlotte von Wallis befand sich am

15 . d . noch zu Brighton ; sie brachte den größten Theik
ihrer Zeit in den Zimmern des Prinzen Regenten , ih¬
res Vaters , zu , der an dem Podagra litt .

Das Morning - Chronicle von genanntem Tage sagt ,
in den Hofzirkeln verbreite sich das Gerückt , daß sich
die Prinzessin Charlotte mit einem Prinzen von Koburg ,
einem jüngern Bruder des regierenden Herzogs , vermäh¬
len werde ; diese Verbindung stimme vollkommen mit
den Wünschender Prinzessin überein , undchabe dieEin -

wiüigung des Prinzen Regenten .
Dasselbe Blatt behauptet , die Nachricht von der Ent¬

weichung des Generals Brown mit vier Schiffen und

einem ansehnlichen Schatze von BuenoS -Ayres sey falsch ;

*
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bieftr Admiral scy mit versiegelten Befehlen zu einer ge¬

heimen Expedition abgegangen .
Der König von Spanien hat , gleichfalls nach dem

Morning - Chroniclr , seit kurzem in Madrid ein Tribunal

der öffentlichen Sicherheit errichtet , und selbiges mit

aller Macht eines Obergerichtshofes ausgerüstet . Don

Echavarri war im Anfänge an der Spitze dieses Tribu¬

nals . Eines Abends hatte derselbe die Ehre , mit Sr .

Maj . zu Nacht zu speisen ; aber als er nach Hause kam,
sah er sich von Soldaten umringt , die Befehl hatten ,
ihn nach dem festen Schlosse Alhambra , in Granada , zu
bringen .

Niederlande .
Am 14 . d . ist ein russ . Offizier , als Kurier , im Haag

angekommen , welcher , nach Abgabe seiner Depeschen ,
sogleich nach Helvoetsluys abgereist ist , um von dort nach
London überzusegeln . — Der durch seine tapfere Ber -

theidigung von Mastricht in den Jahren 1793 und 1794
bekannte Prinz von Hessen ist imHaag eingetroffen , mnd

wird , wie man vernimmt , in niederländische Dienste tre¬

ten . — Die dänische Artillerie ist am 16 . d . durch
Brüssel gezogen , und hat den Truppenmarsch dieses Ar¬

meekorps beendigt . — Bis zu Anfang dieses Monats

befanden sich noch preuß . Truppen in Waubeuge , die

aber nun 1500 Russen mit 800 Pferden Plaz gemacht
haben . Gen . Graf Woronzow hielt am 3 . d . seinen

Einzug daselbst. — Mehrere Gegenden der Niederlande
leiden aufs neue durch die stark ausgetretenen Gewässer .

O e s l r e i ch .
Die Wiener Zeitung vom >8 . d. sagt : Die politi¬

schen Behörden der neu erworbenen Provinzen Tyrol und

Vorarlberg , Dalmatien , Venedig und Mailand sind
nunmehr vollkommen organisirr , und die allerhöchste Er¬

nennung der für die Gubernien und die denselben un¬
mittelbar untergeordneten systemisirtcn Beamten ist größ -

tentheils erfolgt tc . (Hier folgt das Namensverzeichniß
der ernannten Beamten . )

Am 16 . d . jist Lord Walpole , königl . engl . Minister ,
von Wienjnach Paris , und Frau v . Anstetl nach Frank¬

furt abgerriset>
In Privatnachrichten aus Wien vom 17 . d . in Nürn¬

berger Zeit , liest man : Es ist wohl kein Zweifel , daß
der Konftrenzminister , Graf v . Stadion , bei seiner Wie¬

derkehr die Entschließungen des Monarchen in Rüksicht
der projektirten Finanzoperationen mitbringen werde .

Einige vermuthen , es werde der Plan des verstorbenen
Kammerpräsidenten , Grafen Odonell , wieder zum Grun¬
de gelegt , zu dessen Ausführung aber eine kürzere Zeit ,
als damals , bestimmt werden . Der Plan bestand darin ,
das Papiergeld mittelst einer allgemeinen Vermögens¬
steuer innerhalb 15 Jahren ausser Umlauf zu setzen ; aber
diesen zu langen Zeitraum wird man wohl in die engern
Gränzen von 6 bis 8 Jahren zu bringen suchen . Nach
der Zurükkunft Sr . Maj . des Kaisers erwartet man auch
noch andere Verfügungen , besonders die Besetzung ver¬
schiedener Stellen , deren mehrere , worunter sich selbst
Präsidien befinden , seit längerer Zeit nur provisorisch
verwaltet wurden rc .

Am 17 . d . wurde der Wiener Kurs auf Augsburg
zu 370 ^ Uso , und zu 367 zwei Monate notirt ; die Kon¬
ventionsmünze stand zu 3705 (Abends ü Uhr zu 378 ) .

Nordamerika .
Fortsetzung der Botschaft des Präsidenten der verei¬

nigten nordamerikanischen Staaten : „ Was die den öf¬
fentlichen Schuz besonders in Anspruch nehmenden Zweige
betrift , so verdienen offenbar diejenigen den Vorzug ,
welche die vereinigten Staaten in Hinsicht der zur Lan -
desvcrthcidigung erforderlichen Artikel und der ersten Le¬
bensbedürfnisse von den stets mißlichen Zufuhren aus der
Fremde unabhängig machen . Dies wird einzelne Ma¬
nufakturen , deren rohe Stoffe in bedeutender Menge
durch unfern Landbau geliefert werden , noch besonders
anspornen , dieser großen Quelle nationaler Wohl¬
fahrt und Unabhängigkeit eine Aufmunterung zu gewäh¬
ren , die nicht anders als belohnend für sie werden
kann . Es ist hier der Ort , unter den Mitteln zur Be¬
förderung des Gemeinwohls den Kongreß wieder auf die
Wichtigkeit der Erbauung von solchen Heerstraßen und
Kanälen durch das ganze Land , die am besten unter Lei¬
tung der gemeinsamen Staatsgewalt auszuführen sind,
aufmerksam zu machen . Unter den staatswirthschafrlichen
Gegenständen giebt es keine , die sich so reichlich bezahlt
machen ; keine , deren Nüzlichkeit allgemeiner anerkannt
ist ; keine , vie einer Regierung , deren weiser und hill¬
sehender Patriotismus sie gehörig würdigt , mehr Ehre
machen . Auch giebt es kein Land , wo die Natur der
Kunst des Menschen ein günstigeres Feld darbictet , um
ihr Werk für seine Zwecke und zu seinem Wohl zu vol¬
lenden . Diese Betrachtungen erhalten noch mehr Ge¬
wicht durch den politischen Einfluß eines leichtern Zwi -
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sckenverkehrs , welcher die verschiedenen Thcile unserer
ausgedehnten Konföderation mehr bindet und einander
nähert . Während die einzelnen Staaten mit löblichem
Unternehmungsgeiste und Wetteifer ihre örtlichen Vor¬
züge zu neuen Straßen , zu schiffbaren Kanälen , und zur
Verbesserung der für die Schiffahrt geeigneten Ströme
benutzen , ist die allgemeine Regierung durch die Aus¬
sicht , solchergestalt ein so unschäzbares Werk systematisch
zu vollenden , um so dringender zu ähnlichen Unterneh¬
mungen aufgefordert , die einen nationalen Wirkungs¬kreis und nationale Hülfsmittel verlangen . Ein froher
Gedanke aber ist es , daß jeglichem Mangel verfassungs -
masiger Gewalt , de) : ein Hinderniß abgeben möchte,durch Mittel , die in der Konstitution selbst vorbedacht
sind , abgeholfen werden kann . (B . f.)

Rastatt . sDie Erhebung der J .nter essen vonBo rsch uß - An le he n s - G e ldern 6etr . ] Wer in denAemtern Rastatt , Ettlingen und Gernebach von Vorschuß-An-lehens - Geldern auf den r . Febr . d. I . sowohl für ein ganzesLahr , oder auch nur für einige Monate die Interessen zu for¬dern hat , kann solche den 26 . und 27. d . Di . , unter Vorzei¬gung der Borschußscheine , gegen Quittung bei UnterzeichneterStelle in Empfang nehmen .
Rastatt , den 20 . Jan . 1816.

Grcßherzogl . Bad . Obereinnehmerei .
Karlsruhe . sHäuser - Versteigerung . ) DerErbvertheilung wegen sind die dem verstorbenen HofschreinerLoh . Hüfle gehLrigcn Häuser öffentlich zu versteigern . Die¬selben liegen aneinandrr , und bestehen :1 ) In einem massiv gebauten 2stöckigen Haus mit Mansar¬den im »ordern Zirkel von 5 Fenstern in der Fronte , wor¬unter ein gewölbter Keller zu 60 bis 70 Fuder Faß sich bc -findet . Hiezu gehört ein Hintergebäude , worauf 2 kleineKüchen und 4 Zimmer , und worunter 1 Waschhaus ,Stallung zu 2 Pferden , Holzremisen und 1 weiterer ge¬wölbter Keller befindlich ist .2) In einem massiv erbauten Haus von 3 Stokwerken , im in¬ner « Zirkel , worunter ebenfalls ein gewölbter Keller zu50 bis 60 Fuder Faß befindlich ist. Hierzu gehört ein gro¬ßer Hof , in welchem die nölhigcn Nebengebäude erbautwerden können . Dieses zweite Haus ist aber noch nicktausgedaut , indem daran die Schreiner - , Glaser - , Schlos¬ser - , Hafner - rc . Arbeiten noch mangeln .Das Ganze liegt einseits des ehemals Karl MacklotschenHauses , nun Hrn . Finanzrath Vehlenheinz , anderseitsKaffetier Reinhardt und Kammerrath B i e r or d t s Erben .Au der Versteigerung wird Termin « uf Montag , den 5 . Febr .d . I . , Vormittags 9 Uhr , bestimmt , und die Handlung selbstin dem daneben liegenden R e i n h a rd tschcn Kaffeehaus vor -genommen werden . Die Häuser können täglich besichtigt unddie Kausbedingungen auf der Oberhofmarsckallomtskanzlef , oderbei den Kuratoren , Oberholmartchallarntsregistrator Stahlund Kabinetsschlcsser Brühlmann , eingesehen werden , wo¬bei noch bemerkt wird , daß sowohl Versuche zur Beisteigerungim Ganzen , als Theilweife , werden gemacht werden .Karlsruhe , den 20 . Jän . 1816.

Großherzogliches Oberhofmarschallamtsrevisorat.
Ziegler .

Rastatt . sBvrladung . ) Der Soldat des diesseiti¬gen Bataillons , Ludwig Weber von Berghaupten , ist hieraus der Garnison deseriirk , nachdem er sich zuvor des Dieb¬stahls verschiedener Kleidungsstücke und einer silbernen Uhr höchstverdächtig gemacht hat . Derselbe wird hierdurch aufgefordert ,binnen 6 Wochen , a dato , hier bei seinem Bataillon sich zu stel¬len , und über seine Desertion und obige Diebstähle sich zu ver¬antworten , widrigenfalls er der leztern für geständig erklärt ,und das Weitere nach gesezlicher Ordnung gegen ihn verfügtwürde .
Zugleich werden die öffentlichen Behörden ersucht , auf die¬sen Soldaten , welcher 23 Jahre alt und 5 Schuh Z Zoll 3 Strichgroß ist , gefällig fahnden , und ihn im Betretungsfall hierhereinliefern zu lassen .
Rastatt , den 23 . Jän . 1816.

Bsm Kommando des Großherzogl . Badischenleichten Infanterie - Bataillons .
H uff sch mid , Major .

Neuenbürg . sMundtodt - Erklarung . 3 EgidiusMörmann und Christoph Mörmann von Loffenau , dies¬seitigen Oberawts , sind wegen verschwenderischer Lebensweisefür mundtodt erklärt worden .
Dieses wird mit dem Anhang öffentlich bekannt gemacht,daß denselben ohne Borwiffen und Einwilligung ihres gericht¬lich bestellten Pflegers , Georg Adam Klenk , Beck zu Lof¬fenau , niemand etwas borgen , oder einen Kontrakt mit ihneneingehen soll , bei Verlust der Forderung und Richtigkeit desHandels ; auch sollen alle diejenigen , welche an diese Mör¬mann eine Forderung zu machen haben, solche binnen 4 Wo¬chen , a dato , bei der Schullheißenamtsverweserei Loffenau ein¬geben , widrigenfalls sie nach dieser Zeit nicht mehr gehörtwerden .

Reuenbürg , den iy . Jan . 1816.
König !. Würtemberg , Oberamt und Oberamtsgericht .

Rastalt . sDie Besetzung einer dritten Ak¬tuarsstelle betr . H Da in Gemäßheit hohen Finanzmini -sterialresoliptS vom 8 . Dez . , Rv . 16,130 , dem diesseitigen Amteein dritter Aktuar mit 29V fl . verwilliget worden , welche Stellenunmehr täglich besezt werden kann , so werden diejenigenRechtsprakiikanren , oder rezipirten Scribenlen , welche hierzuLust tragen , aufgesvrdert , sich unter Vorlegung ihrer Zeugnissein srankirten Briefen zu melden .
Rastatt , den 18 . Jän . 1816.

Großherzogl . Bad . Stadt - und ites Landamt .
Spinner .

Karlsruhe . sChaisen zu verkaufen . ] Bei demSattlermeister Beck stehen zwei neue leichte Chaisen , eine da¬von ist einspännig , mit Stahlfedern und silberplattirten Stä¬ben , drei -ssitzige Chaisenkästen ohne Gestelle , mehrere ge¬brauchte Wienerwagen , zwei gebrauch : ? Kabriolets und eineleichte Halbchaise um billigen Preis zu verkaufen .Karlsruhe . sAn zeige . ) Hr . Graf Luchesi läßtdem hiesigen Publikum zu wissen thun , daß er bis künftigenFebruar von hier abreiset . Diejenigen also , die etwas an ihnzu fordern haben , als Kaufleuke , Handwerksleute rc . , können
sich sogleich , und noch bis den 2 . Februar , melden ; allein nachdieser hier bestimmten Zeit wird keine Forderung mehr ange¬nommen .

Karlsruhe . 5 D i e n st - A n t r a g . ) Bon einer Herr¬schaft wird ein männlich lediger Domestiquc in Dienst verlangt ,welcher mit guten Zeugnissen versehen , und allenfalls französischsprechen kann . Das Nähere ist im Staats -Zeitungs -Komplvirzu erfragen .
Karlsruhe . sD ien st - Ge such . ) Gin junger Mensch,welcher schön schreiben , rechnen und lesen kann , sucht zu einerHerrschaft als Bedienter zu kommen. Das Nähere im Slaats -

Zeitungs -Komptoir .
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